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18. Jahrgang .

Deutscher Reichstag.
— Berlin . 30 . Okt .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .")
Zweite Arrathung de« Zolltarifs .

Berathung des 3. Absatzes des § 1 des Zolltarifgcsetzes
betr . Anwendung der Zollbefreiungen und Zollermäßigungcn auf
die Erzeugnisse der deutschen Zollansschlnsie u . deutschen Kolonien.

Me Kommission hat die Bestimmung eingefügt, daß die vom
Bnndesrath getroffenen diesbezüglichen Anordnungen der Zu¬
stimmung ldes Reichstages bedürfen . Ein sozialdemokratischer
Antrag Albrecht wünscht , daß die Zollbestimmungcn ohne Weiteres
auf die Erzeugnisse der Zollausschlüsic und Kolonien Anwendung
finden.

Ahg. Molkenbuhr (Soz . ) führt aus , der sozialdemo¬
kratische Antrag liege ini Interesse der deutschen Hansastädte, wie
des deuffchen Handels überhaupt . Es wäre ungerechtfertigt,
Deutschland die Vergünstigungen zu nehmen, welche den übrigen
Staaten an der Grenze zustehen . Der Verkehr der deutschen
Hansastädre könnte ihnen von Antwerpen und Rotterdam entzogen
werden.

Abg . Frese (Frers . Bereinig . ) tritt ebenfalls für den An¬
trag Albrecht ein. Man hat seinerzeit in den Hanfastädten nicht
geglaubt , daß es möglich fein werde , sie schlechter zu stellen als
belgische und holländische Städte , die sich der Meistbegünstigung
erfreuen . Von Holland aus sind Transporte zum Beispiel nach
Essen weit billiger , als von Hamburg oder Bremen . Außerdem
erfordert !dre Bewachung der Zollausschlüsse große Ausgaben .
Bremen 'hat überhaupt mit der preußischen Fiskalität keine ange¬
nehmen Erfahrungen gemacht . 'Der Freihafenverkehr ist zurück-
gegvngen und wenn er sich auch unter Caprivr wieder etwas ge¬

lben hat , ist er doch nie wieder zur alten Höhe emporgestiegen.
In diesem Absatz des Tarffgesetzes sehen wir eine neue Gefahr für
die Stetigkeit des Handels , wodurch die deutschen Schisse vielleicht
genöthigt werden, in außerdeutschen Häfen zu löschen. Eine
andere Frage ist noch die der Ursprungszertifikate . Diese lassen
sich in ätschen Häfen leichter bäschaffen als in ausländischen.
Das ist ein weiterer Grund für die Annahme des Antrags
Albrecht .

Staatssekretär Frhr . v . Thielmann erklärt : Der erste
Satz des Absatzes 3 ist entstanden auf Grund eingehender Berath¬
ung mit 'beit Senaten der Handelsstädte . Wenn der Abg . Frese
hier dm Vorwurf erhebt, wir wollten hier einen Zustand schaffen,
der die belgische und holländische Schifffahrt zum Nachtheile der
hanseatischen Schifffahrt begünstigt , so muß ich dem entschieden
widersprechen . Wenn das wahr wäre , hätten sich die hanseatischen
Senatoren in ihr eigenes Fleisch geschnitten . Jedenfalls müssen
wir Waffen besitzen, um unisere Produktion zu schützen . «In einem
Hafen von der Bedeutung wie Hamburg wäre es im Falle eines
Zollkrieges doch vielleicht denkbar, daß Verschleierungen vorkämen.
Dagegen ist eben diese Bestimmung gerichtet. Andererseits theilte
uns bei -dem Zollkriege mit Rußland unser Konsul in Rotterdam
mit, daß dort eine ganz genaue Kontrolle über die Herkunft der
Waaren durchgeführt wird . Eine Gefahr liegt in dein Absatz
weder für Hamburg noch für Bremen . Ich bitte daher, den An¬
trag Albrecht abzulehnen . .

Abg . Molkenbuhr entgegnet, er glaube nicht , daß der
Konsul in Rotterdam in der Lage sei , den Handel besser zu kon-
trolliren , als die Hamburger Behörden. Die Kommissionsfassuug
des Absatzes 3 trüge nur dazu bei, den Handel nach dem Auslande
zu drängen .

Abg . Bart h (Freis . Veeinig. ) bemerkt , die Versicherung des
Reichsschatzsekretärs , die Hansastädte hätten zugestimmt, sei nicht
ausreichend. Mmr wisse, wie derartige Zustimmungen zu Stande
kämen . Es liegt vollständig auf der Hand , daß, wenn die Be¬
stimmung der Kominission Platz greife, das Inland schlechter ge¬
stellt sei, als die Staaten , denen Meistbegünstigung eingeränntt
ist , vor allem also die Niederlande und Belgien . Schon die bloße
Möglichkest , daß unter irgend welcher poliffscher Konstellation
die eigenen Häsen schlechter gestellt werden könnten, als die
fremden , sei ein Grund für die Annahme des sozialdemokratischen
Antrages . Er bedanere die Abwesenheit der Vertreter der
Hansastädte.

Abg . Frese ( freis . Vereinig.) führt aus : Wenn der Reichs¬
schatzsekretär darauf hingewiesen habe , daß ja der deutsche Konsul
beispielsweise in Rotterdam im Falle der Verschlechterung der
Sache nachforschen könnte , so muß ich gegen ein solches Herab¬
setzen des Hamburger und Bremer Senats gegenüber einem Kon¬
sul bei aller Achtung vor unfern Konsuln im Auslande , Verwahr -
ung einlegen. In Holland wird geradezu Jubel entstehen,wenn Thielmanns Ausführungen gegen die beiden bedeutendsten
Bundesstaaten , die unseren .Verkehr über See vermitteln , dort
bekannt werden. Hätten die Vertreter der Hansastädte die Debatte
vorausgesehen, so wären sie hier erschienen und hätten dem Herrn
Staatssekretär die Augen geöffnet .

Abg . Spahn (Ctr . ) bittet , es bei den Kommissionsbeschlüssen
zu belassen . Durch Annahme derselben wird dem Bundesrath
gar keine Befugniß entzogen , denn die Befugniß , die ihm hier ein -
geräumt werden soll, steht ihm schon nach Artikel 7 der Ver¬
fassung zu .

Abg . P a a s ch e spricht sich gleichfalls für die Kommissions¬
fassung aus . Bedeutung hohe sie nur für den Fall eines Zoll¬
krieges . Da könne es vorkommeir , daß in unserem eigenen Frei¬
hafengebiet das Gesetz umgangen und eine Kontrolle Seitens des
Bundesraths nothwendig werde .

Dann wird über den sozialdemokratischen Antrag Albrecht
namentlich abgestimmt. Der Antrag wird mit 192 gegen 86
abgelehnt, die Kommissiousfasinng bleibt also bestehen .

Es folgt die Diskussion über den von der Kommission einge¬
fügten Par . 1 « , nach dem in jedem Stencrdirektionsbczirk eine
Behörde zu errichten ist, die auf Verlangen über die Zolltarifsätzc
Ausknnft geben soll, zu denen bestimmte Waaren im deutschen
Zollgebiet zugelasfen werden.

Abg . Heine (Soz . ) befürwortet den Paragraphen , indem
er an mehrere Zollkuriosa erinnert . Früher hätten die Zollbe¬
hörden es den Kaufleuten verargt , daß sie sich um Auskunft an siewandten, oder sie hätten die Auskunft sehr barsch ertheilt . DaS
sei so die Art des echten Juristen , denr Publikum möglichst unver¬
dauliche Gesetze vorzuwerfen und ihm dann zu sagen , nun sieh zu ,daß du sie verdaust, auf die Gefahr hin , Magendrücken zu be¬

Aus gutem Kaule .
Roman von C . Z o l l e r - L i o n 'h e a r t .

(Nachdruck verboten .)
(9. Fortsetzung.)

tzn Hellem Zorn warf Tante Carry die unheilvolle Socke
hm , flog auf ihre nervös erregte Schtvägerin zu , nahm sie wie
ein Kind in ihre Arme und schüttelte sie energisch .

„Willst Du nun 'mal zur Vernunft kommen . Du böse, em¬
pfindliche , ewig übelnehmerische Seele Du ! Da soll doch ein
Kreuzdonnerwetter drein schlagen , würde mein seliger Vater
fluchen . Wie kannst Du mir so was zutrauen . Wen Hab ' ich
denn auf der weiten Welt als Euch , Dich mit Deinem leidigen
Stolz , der nicht das geringste für die eigene Person thun läßt —
nicht mal -den Winter rm Süden zubringen willst Mr aus purem
Hochmuth und Eigensinn — und den lieben Jungen , meines guten
Mannes leiblichen Neffen, meinen Paten und Liebling, für den
Du es Mr auch nur mit Gewalt gefallen ließest , weil er doch
wenigstens von gleichem Glut mit uns ist. Na , warte , wenn Du
mich so fortärgerst , barm übergeb ' ich dem Monsieur nach seiner
Berheirathung noch hei meinen Lebzeiten all mein Hab und Gut ,
und wir beiden Alten bleiben bei ihm auf Leibrente . Wollen
doch sehen , ob Mr das besser -gefällt . Du gottvergessener Hoch-
muthsteufel , Du mit den sechsundzwrmzig Ahnen, die es nicht
verwinden lassen , daß unsereins für Euch mitleben möchte .

"
Die polternde , gutmüthige Gerichtsdirektor und Ludolf Mut¬

ter hielten sich in liebevollem Verständniß innig umschlungen.
Solche Szenen gab es nicht zuni ersten Male . Me stolze Em¬
pfindlichkeit Frau Milas und Carrys derbe Gutmüthigkeit ge-
riethen häufiger aneinander . Die arme Frau von Schöneich
wehrte sich widerwillig gegen die Ileberschwenglichkeiten impul¬
siver Geberlaune bei der reichen Schwägerin . So entstand häufig
erbitterter Kamps, der immer in thränenreicher Versöhnung der
Frauen und im Nachgeben von seiten Milas sein Ende fand .

Ludolf gerieth gerade iu die weiche Ergebenheitsstimmung
seiner Mutter , als er vom Gericht nach Hause kam . Mit dm

| durchsichtigen Krankenhänden preßte sie ihn in iubrünstiger Zärt °
lichkeit an sich und blickte ihm eindringlich in die Augen.

„Vergiß nie , mein Sohn , auch n>eim ich nicht mehr bin , was
wir Tante Carry schuldig sind. Du , ich . Dein seliger Vater, " sagte
sie bedeutungsvoll und seinen Kopf liebevoll herckoziehend , bis
ihre Lippen sein Ohr berührten , flüsterte sie eifrig weiter : „Nie
darfst Tu ihren Wünschen schroff entgegentreten. Wir danken
ihr alles , das Höchste in der Welt, den ehrlichen Namen , die Ehre ,und Du verdankst ihr obendrein Deine Existenz . Vergiß das nie,niemals !"

Er gab willfährig die heilige Versicherung , schon um die
fieberhaft Erregte zu beruhigen. Klar war es ihm ja ohnedies,
daß er nie im ausdrücklichen Widerspruch mit ihr sein Lebensglück
sich erkämpfen durste. Aber war sie seiiren Wünschen nicht viel¬
leicht geneigter zu stimmen , als er ursprünglich geglaubt hatte ?
Versucht mußte es aus jeden Fall werden, er durste es nicht feige
hinauszögern , und mannhaft faßte er sich ein Herz und ging
muthig auf sein Ziel los .—

„Ich kam gestern Abend zu spät nach Hause, um Euch zu
stören. Ich bringe eine große Neuigkeit von Groß -Wartin mit .

"
„O Du aebeimninvoller Schwerenöter , das läßt Tu uns erst

nachträglich erfahren ? " schalt Tante Carry mit freudestrahlendem Gesicht .
„Aus dem besten Grunde der Welt , Tantchen , weil ich es bis

gestern Abend selber nicht wußte . Marie Schulz hat sich nämlich
gestern mit ihrem Vetter verlobt.

"
Tante Carry ließ enttäuscht die Arme sinken , die sie schon

zu einer stürmischen Beglückwünschung erhoben hatte .
„Und Du , mein armer Junge ?" fragte sie niedergeschlagen.
„Ich freue mich, " entgegnete er mit überzeugendem Nach¬

druck, „daß sich zwei Menschen gefunden, die so zu einander
passen und dazu bestimmt scheinen, einander glücklich zu machen .

"
„Ja , a-ber Du ?" beharrte Tante Carry . „ Ich dachte, ich

glaubte . . . .
"

„ Da dachtest und glaubtest Du eben was Falsches, Herzens -
tantchon, " cutgegnete Ludolf in fast scherzhaftem Ton , indem er
die Tante nun seinerseits zärtlich umarmte .

kommen. (Hesterkeit .) Der Kommissionsbeschluß bedeutet zwar
eiiren Fortschritt, ist aber immer lwch ein Rückstand .

Es folgt die Berathung des Antrages Albrecht auf Einführ¬
ung eines Par . 1b, nach dem der Bundesrath verpflichtet sein soll,
zollfreie Einfuhr zuzulassen , wenn die gleichartigen Waaren von
der: deutschen Berkaufßvereinignngen, Syndikären , Trusts , Kar -
!ellen , nach oder im Auslande billiger verkauft werden, als im
wutschen Zollgebiet. Ein Eventualantrag Barth -Broemel will
im Falle der Ablehnung des Aisirages Albrecht einen Par . Id ein-
chalten , welcher statt der Verpflichtung dem Bundesrath eine ent¬
brechende Befugniß ertheilt .

Abg. B e r n st e i n (Soz .) begründet den Antrag Albrecht
gegenüber der ftüheren Forderrmg des Reichstages nach einer
Centralauskunftsstelle für Zollangelegenheiten.

Der Kommissionsantrag wird darauf angenommen.
Abg . Bernstein (Soz .) legt in seiner Rede dar , der Antrag

sei nicht von grundsätzlicher Feindseligkeit gegen das Prinzip der
Syndikate diktirt ; das laufe darauf hinaus, durch eine feste Or¬
ganisation der Produkti on größere Billigkeit Mid größeres
Gleichgewicht zwischen Bedarf und Produktion herbeizuführen .
Trotz der großen Nachtheile/ die den Syndikaten anhaften, halten
wir diese doch für einen gesellschaftlichen Fortschritt , weil wir glauben,
daß ihr volkswirthschaftliches Prinzip für die Gesamnitheit der Pro¬
duktion am besten ist. Wir haben keine Schwäche und Vorliebe für
eine Zersplitterung der Industrie, sondern sind eine Partei für höchst¬
mögliche Wirthschaftlichkeit. Wir wollen aber ihren Nachtheilen ent-
gegenwirken. Ties könucn wir schließlich nur erreichen durch die
Vergesellschaftung der Produktionsmittel. Da sich diese bei der heu¬
tigen Vertheilnng der Macht im Staate aber nicht erreichen läßt
und auch nicht von heute ans morgen verwirklicht werden kann , so
treten wir für höchstmögliche Kontrole der Gesellschaft über die
Produktion ein , zumal in diesen Wirthschastsorganisationen die Mög¬
lichkeit des Mißbrauches viel größer ist, als in beu zersplitterten
Industrien . Diese Koalitionen der Trusts und Syndikate sind modern «
Zünfte, die auf die Arbeiterklassen drücken uub von der Gesellschaft
Preise erpressen , die durch die Prodnktionsbedingungeil nicht be¬
gründet sind . Die Gefährlichkeit der Syndikate liegt in ihrer
Politik der Hochhalning der Preise , die wieder lohndrÜckend wirken.Das hat zur Folge, daß die Kapitalisten sich vermehren und dar
Kapital wächst , und daß eine immer größere Menschenzabl von der
Produktion lebt ohne zu arbeiten . Unser Antrag zielt daraus ab .der Preispolitik der Kartelle einen Damm entgegenzusehen. Eine
wirthschaftliche Krisis »mß immer dann eintreteiy wenn der Reallohn
der Arbeiter nicht den gleichen Schritt hält mit der Prodilktio» , und
gerade hier wirken die Ringe und deren ähnliche Vereinigungeu
schädlich . So kommen Verhältnisse zu Stande, wie neulich geschildert
lviirde, daß die bayerischen Brauer den Bauern ihre schlechte Gerste
abkanfen , weil diese ihr Bier trinken. So hat das Preisbildimgssystem
auch die Wohunugsiioth seinerzeit herbeigeführt, indem die Bausteiupreise
künstlich hochgehalteu wurde. Der Zolltarif Hilst eine Mauer anf-
baucn , hinter welcher sich die Trusts entwickeln können. Unser An¬
trag ist durchaus durchführbar , er wendet sich gegen die Politik d«S
Vrrratyes des Vaterlandes und des Verrnthes wesentlicher Jiüeresse«
großer Kreise des eigenen Landes zu Kimsteu des Auslandes. Abg.
Bernstein schließt nach seiner fast zweistündigen Rede : unser Ziel ist
die Herbeiführung billiger Preise und hoher Löhne, das ißt aber E
durch eine bessere Organisarion der Prodnktüm «vveichbrr. Wir wex-
kcnnen nicht die Schwierigkeit der Dsrchskihrv«- « tzserrs Antrages ,
aber wo ein Wille, ist auch ein Weg.

: . J1LL . !! . -»" »L I .L « " >m e ■1 _ ÜL WeWM MW WM

j „ Und ich hatte mich so darauf gefreut . Dich glücklich -bee-
heirathet zu sehen," rief sie beinahe bonmitfscoU,

„ Das hängt nur von Mr ab . Dir und mir diese große Freude
zu bereiten . Ihr beiden braucht bloß Ja und An«m d«W gu
sagen, und ich fahre schnurstracks rmch Groß -Wartin hinaus «mb
hole auch meine künsftge Frau herein.

"
„Ich versteh ' Dich nicht . Willst Du mich zum besten haben ?"

sprach Tante Carry ganz verwirrt . „Die Pülzins haben keive
Kinder . Marie , sagst Du, heirarhet ihren Vetter . Du willst
Dich bloß luftig machen, Ludi.

"
„ Davor -soll mich der Himmel behüten ! Latz Mr 'Mal etwas

airoertrauen . einziges, liebes Tantchen . Bei den Polzins ife®t
ein kleines, süßes Ding , so gut, rem und liebenswerth, daß sie Slle
Schlacken , die das Großstadtleben bei mir angefetzt» ganz und gär
wieder losgelöst hat , bloß weil ich ihr tief in die unschuldVollen
Augen gesehen habe . Siehst Du . Tantchen, als ich Hierher kam,
hatte ich wenig Achtung vor den Frauen rm allgemeirren» und als
ich sie mit den Polzins hier aus dem Ball traf , dachte ich gak nicht
an ernste Msichten, w\ i> mein Besuch dort lief auch nur aus ein
amüsantes Abenteuer hinaus . Dazu aber ist das Wesen des
Mädchens wenig angethan . Man könnte ebenso gut unheilige
Gedanken und Wünsche gegen ein Muttergotteskind äußern . O»
sie ist keine Prüde , Tugendstolze , glaubt das nicht , aber jedes
Wort , jeder Gedanke, jeder Blick ist Seelenreinheit, und je länger
ich sie kannte, je mehr wurde sie mir heilig und thtzuer .

"

„Wer ?" fragte Tante Carry gespannt. Eine unachzrî hmr
Ahnung schien ihr zu dämmern. Auch die Kranke hatte sich ek»
hoben und lauschte erwartungsvoll.

„Elisabeth Lauterbach," sagte Ludolf klar.
Eine unheimliche Stille folgte ; dann sagte Tante Carry entz

rüstet : „ Das ist eine Unmöglichkeit!"

„Weshakb?" fragte er scharf .
»Ich sage Mr ja , weil es die pure Unmöglichkeit ist. Lieber

noch magst Du meines Gärtners Tochter heirathcn "
(Fortsetzung folgt.)
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Abg. Kanitz (Kons.) erwidert , über diese Frage sei bereits in

der Kommission gesprochen , es sei doch zwecklos , sich hier in lange
akademische Erörterungen einzulaffen, das Wichtigste sei, den Zoll¬
tarif möglichst schnell zu erledigen , das liege auch im Interesse der
Arbeiter . (Lärm .) Der sozialdemokratischeAntrag erscheine, so sehr
er ihn auch im Prinzip billige, doch nicht ganz gangbar. Redner
belegt seine Anschauung im Einzelnen , darauf verweisend, daß , wenn
der Bundcsrath wirklich die Zölle im angenommenen Falle anfhebe,
damit auch Diejenigen gestraft werden, welche sich den zu bestrafenden
Kartellen nicht angeschlossen haben. Auch Oesterreich bemüht sich
schon seit drei Jahren vergeblich, ein praktisches Kartellgesetz zu
Stande zu bringen . Steinbach hat einen obersten Kartellgerichtshof
vorgeschlagen, was vielleicht ebensowenig durchführbar ist, wie der
hier vorgeschlagene Weg . Jeder gesetzgeberischen Maßnahme müßte
unbedingt eine gründliche Enquete vorangehen , man müsse nicht das
Kind mit dem Bade ausschütten , nicht alle Syndikate seien un¬
berechtigt.

Ein Bertagun gsantrag wird sodann um 5%’ Uhr abgelehnt.
Abg. «Gothein spricht, wenn Sie unfern Dertagungsan -

trag ablehnen, muß ich nothgedrungen Ihrem Wunsche folgen und
eine längere Rede halten.

Abg . G o t h e i n (Freis . Bolksp .) legt nunmehr ausführlich
dar, das einzige Mittel , die Kartelle zu breche», . fei Anfhchnng
der Schutzzölle .

Nach 'der Rede Gochems wird ein Bertagnngsantrag ange-
umnmeu. Eine längere Debatte entsteht über die Frage , wann
und mit welcher Tagesordnung die nächste Sitzung abzuhalten ist.
Der Präsident schlägt vor, . die Zolltarifberathung morgen fortzu-
fetzen . Graf Hompesch beantragt , die nächste Sitzung mit Rücksicht
auf die katholischen Abgg. auf Dienstag festzusetzen. Abg . Barth
(freis. ) beantragt , die Zolltarifberathung abzubrechen und die
nächste Sitzung erst abzuhalten, sobald der Reichshaushaltetat

Graf Limburg (Tortf .) nennt den Antrag Barth vcrfaff-
nngsfeindlich.

Abg . Sattler (nat .) nennt ihn einen Streikantrag und
fügt hinzu, wenn auch die Zolltarifberathungen jetzt ziemlich ver¬
sumpfen werden, fei «das von Barch vorgeschlagene Verfahren
doch unberechtigt.

Abg . Singer (soz . ) polenrffirt scharf gegen 'Me Rechte . Er
wird zur Ordnung gerufen, als er gegenüber Lrmburg^Stivum
bemerkt, es sei etwas anderes , ferne politischen Rechte z« währen,,
als seine Macht zu mißbrauchen und seine Tasche z« füllen.

Nach weiteren Bemerkungen Barths erklärt der Abg . R i ch-
i e r, seine Partei habe den Wunsch, daß die Zollvorlage bald ver¬
schwinde. Er sei .deshalb für den Antrag Barth . «

Wg . Spahn (Ctr . ) bemerkt, die Zolltarifberathung müsse
z« Ende geführt werden. Das 'deutsche Volk habe ein Recht

Der Antrag Barth wird gegen 'die Sozialdemokraten , Frei¬
sinnigen und einige Fraktionslose abgelehnt. Der Antrag Hom¬
pesch wird angenommen.

Nächste Sitzimg ist infolgedessen Dienstag, den 4 . November,
Mittags 12 Uhr : Forrsetzung der Zollberathung .

Schluß 7% Uhr.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

'
.hd Berlin , 30 . Okt. Der deutsche Handelsvertrags -Verein

W heute Mittag unter dem Vorsitz seines Präsidenten in den
Räumen der Berliner Handelskammer eine nichtöffentliche Sitz-
«ng abgehalten. Die Versammlung war außerordentlich zahl-
ekf) besticht. Besonders stark vertreten waren die sn >.dentschen
vtaa '.cn durch hervorragende Industrielle und Delsgirte . Einer
ebhaften Erörterung wurde die augenblickliche durch die Beschluß -
assung des Reichstages in Sachen des Zolltarifs geschaffenen
sirthschaftlichen Situaticn im deutschen Reiche unterzogen.

hd Frankfurt er . M . , 30. Okt . Der Großherzog von Heffen
mtd Großfürst Sergius von Rußland trafen heute Nachmittag
Hier ein, etwas später auch Prinz Heinrich von Preußen per Auto¬
mobil. Die Herren find zum Thee beim Prinzenpaar Friedrich
Karl geladen.

---- Darmstadt , 30 . Okt. Bei den hessischen Landtagswahlen ,
im Wahlkreise Obevingelheim-Finchen wurden für dm seither¬
igen Abgeovdnetm Dr . Frenay 26 Wahlmänner gewählt . Seine
Wiederwahl ist gesichert. In Lampertheim ist die Wiederwahl
des bisherigm naticmalliberalen Abgeordneten Seelirzgec gesichert,
ebenso in Pfeddersheim die 'Mederwahl des Nationallrberalen
Möllinger . In Alsfeld ging der Wahlzettel der freisinnigen
Bolkspartei mit 256 Stimmen durch . Die Gegenpartei erhielt
149 Stimmen . Kandidat der siegenden Partei ist Rechtsanwalt
Reb. Der 'bisherige Vertreter Guntrum gehörte .derselben Partei
an . In Waldmichelboch ist die Wahl des katholischen Pfarrers
Blum -Oberabtsteina -H an Stelle Ms bisherigm Abg. Heidenreich
wahrscheinlich .

Lad ifäjeV v esse._
— Bamberg , 28 . Okt . Die Regierung hat die Errichtung

eines Klosters der beschuhten Karmeliter in Bamberg genehmigt.
Zu diesem «Zweck hat der Orden ein altes , seit langem leerstehendes
Kloster mit Kirche «gekauft, in dem ungefähr 200 Zöglinge Auf¬
nahme finden werden. Fft . Z .

Dänemark .
vKopenhagen , 30 . Okt. Zum Besuche des Kronprinzen von

Dänemark in Deutschland sendet der hiesige „Times " -Korrespon¬
dent in Kopmhagm hmte seinem Blatte folgendes Stimmungs¬
bild :

„Die dänische Presse gibt ihrer großen Genugthnnng über
den herzlichen Empfang des Kronprinzm von Dänemark in Ber¬
lin Ausdruck. Me öffentliche Meinung ist davon überzeugt , daß
der Besuch als ein politisches Ereignih anzusehen sei, und als eine
kluge Bewegung auf Testen der dänischen Rogierung . Selbst die
sozialistische» Organe haben für die Haltung de§ Hofes Deutsch¬
land gegenüber nur Lob, und man findet allgemein die Kommen¬
tare der deutschen Presse sehr liebenswürdig gegen Dänemark.
Die Nation sieht sich daher zu ihrem großen Erstaunen , der Aus¬
sicht auf freundschaftliche Beziehungen zu Deutschland gegenüber¬
gestellt . Das einzige Verlangen von dänischer Seste ist die Auf¬
hebung der scharfen Maßregeln betreffend den Gebrauch der dän¬
ischen Sprache in Nord-Schleswig . Selbstverständlich träumt
Dänemark nicht mehr von einer Grenzveränderung ."

Frankreich .
Ate Kauf « Kaston Aolkonnair ' .

(Von unserem Berichterstatter . )
) ->( Paris , 30 . Okt. Im Beisein zahlreicher Notabflitäten der

nationalen Liga „Patrie fran^aise " wurde gestern der israelitische
Mlttärberichterstatter des „ Gaulois "

, Gaston , fortan Gaston Joseph
Pollonnais , in der Kirche Saint -Thomas -d'Aquin gelaust . Unter den
Anwesenden zählt der „ Gaulois " auf : die Generale Gonse und de Bois -
deffre, die Akademiker Jules Lemajtre und FrannoiS Eupp^e, Ernest
Judet , Chefredakteur des „Petit Journal "

, Marques und Marquise du
Paty de Clam , den Pretzlester der „ Croix " , Bouvatties , Herrn Edmond
Blanc , den Spielpächter von Monaco , Herrn Arthur Meyer sowie etliche
Senatoren und Abgeordnete.

Der Täufling hatte sich durch den Mstionar P . Domenech im
Katechismus unterweisen lasten und erklärte nun auf dessen Fragen » er
entsage Satan , den «Satanswerken und der Satansherrlichkeit , der jüdi¬
schen Treulosigkest und dem hebräischen Aberglauben und wünsche die
Taufe zu empfangen . Nachdem dieser feierliche Akt vollzogen worden
war , hielt P . Domenech eine Ansprache, in der er der jüdisch gebliebenen
Eltern von Gaston Pollonnais , welche er gekannt hatte , freundlich ge¬
dachte und ihnen das Zeugnitz ausstellte , daß sie mit ihrem Reichsthum
ohne Unterschied der Konfession Nothleidende unterstützten, znm Bau einer
katholischen Kapelle und zur Gründung katholischer «Schulen am Kap
F^rat beitrugen , wo der Vater Pollonnais bis zu seinem kürzlich er¬
folgten Tode das Amt eines Bürgermeisters versah . Die Eltern Pollon¬
nais ' waren aber Dreyfusisteir gewesen , und daran hatte einer der Grab -
redner bei der Bestattung erinnert . Diese sektiererischen Worte , sprach
gestern P . Domenech zu dem Täufling , müssen Sie in Ihrem tiefsten
.Herren verletzt haben und Ihrem Entschlüsse, sich in dem Kampfe für
unseren Glauben , unseren Kultus , unsere Freiheiten auf unsere «Sette
zu stellen, zu Hilfe gekommen sein.

In die Ermahnungen , den guten Kampf zu kämpfen, gestärkt durch
die christlichenTugenden , flocht der Pater nach mehreren Berichten scharfe
Worte gegen die jetzigen Machthaber ein , „ die traurigen Gesellen , welche
Frankreich zu Grunde richten.

" Davon weiß der „ Gaulois " nichts .
Er will wahrscheinlich den: Redner Unannehmuchkeiten ersparen .

England.
London, 30 . Okt. Nach einem Telegramm aus Belfast

soll der vom Morgantrnst für den Ankauf der Whitestarlinic zu
Zahlende Preis 10 699 436 Pfund betragen , und zwar 3 147 236
in baar , 5 034 800 in Vorzugsaktien, 2 617 400 in gewöhnlichen
Aktien der neuen Kombination . Die Eigentümer der Whitestar-
linie erhalten so über 10 000 Pfund für je 1000 Pftind ihrer
Antheile.

Are» ,erfrage .
— London, 80 . Okt. Im Unterhanse fragte heute Norton

(Liberaler) an , ob die Admiralität Kreuzer vom Drake-Typ baue,
welche sich mit den schnellsten und am stärksten gepanzerten Han¬
delszerstörern der auswärtigen Flotten zu messen im Stande seien,
wie es der russische Kreuzer „Novik " sei , der 25 Knoten m der
Stunde mache.

Parlamentssekretär der Admiralität Förster erwidert , der
russische Kreuzer „Novik" sei keiner der schnellsten und in Panzer¬
ung stärksten Handelszerstörer, sondern ein Kreuzer zweiter Klasse
von 3000 Tons . Die Schiffe der Drake-Klasse seien vollkommen
im Stande , sich mit einem solche, : Fahrzeug zu messen. Keiner
von den sogenannten Handelszerstörern der Flotte des Auslandes
besitze eine Schnelligkeit von 25 Knoten.

Allan (KB . ) fragt an , ob es nicht Thatsache sei , daß der
russische Kreuzer „Novik " 25 Knoten nicht länger als 4 Stunden

leisten vermöge. Förster erklärt , er habe Grund zu der An¬
nahme, daß diese Behauptung richtig ist .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Mit dem Dienst eines Schutzmanns beim Amt Karlsruhe wurden
betraut :

Wilhelm Werz von Bernstabt , Friedrich Gabriel von Trippftadt ,
Ferdinand GSHriz von Allemühl , Karl Hacker von Neckarau, Adolf Mack
von Dorrcholzhausen, Albert Katzorke von Dalldorf , Otto Lehmann von
Landau, Otto Osten von Stralsund , Gustav Sauer von Stedlingen , Jakob
Schnabel von Winterbach, Ferdinand Sickinger von Ottersweier ,
MathäuS Stichler von Sttmpfach , Eugen Weiß von Fürth , Paul Fischer
von Dölau , Karl Fattzt von Eltingen , Peter Olier von Bisten , Fridolin
Karrer von Allensbach, Otto Rohrbeck von Kuhdamm , Johann Eichele
von LudtvigSbuvg und Philipp Heinrich von Landau .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh , Domäneudirektion .
Lugetheilt :

Arnold I , Johann, Ftnanzassistent , Gehilfe beim Domänenamt, Donn-
dorf in gleicher Eigenschaft dem Kontrolbureau der Dmnänen -
drvektion zur Versetzung einer Revidentenstelle .

Ernannt :
Knierer, Karl , Forstprakttkant beim Forftamt Heidelberg , zum Gehilfen

deS Forstamts Neckargemünd,
Ftchtl, Ludwig , Forstprakttkant beim Forstamt Donaueschingen , zum Ge¬

hilfen des Forstamts Heidelberg ,
Salzgeber , Georg , Forstprakttkant bei der Forsteinrichtung zum Gehilfen

des Forstamts Oberweiler ernannt .

B .,d1s6ie (ftirouif .
* Mannheim , 30. Okt. Gründung einer Großmühle in Mann¬

heim . Der bedeutendste Mühlenindustrielle Württembergs, der auch
über die Grenzen seines Heimathlandes hinaus bekannt ist, Herr
Karl Rommel in Bisstngen, besten Etablissement etwa 10000
Zentner Weizen pro Woche vermahlt , beabsichtigt, seinen Betrieb
nach dem hiesigen Platze zn verlegen .

* Heidelberg , 30 . Okt. Bei der gestern vorgenommenen erste«
Immatrikulation wurden eingeschrieben: in der theologischen Fakultät
16 , in der juristtschen 83 , in der medizinischen 44 , in der philosophischen
50 und in der naturwissenschaftlich-mathemattschen Fakultät 52 , zu¬
sammen 245 Studierende . Vorgemerkt sind Wetter 63 Studierende ,
darunter 11 Damen ( 9 in der nwdizinischen'und 2 in der philosophischen
Fakultät ) .

+ Buch o. Ahorn, 80 . Okt. Erhängt im Walde aufge
funden wurde der seit letzten Freitag vermißte 16 Jahre alte Sohn
des hiesigen Sonnenwirths Gottfried Rodemer. Derselbe hatte
sich lt . „Bad . Tauberz .

" letzten Freitag von seiner elterlichen
Wohnung infolge eines häuslichen Zerwürfnisses entsernt.

: : : Pforzheim , 3 .0 Okt. In Niefern versuchte ein 23-
jähriger Schreinergeselle ein 19jährige § Mädchen zu vergewal¬
tigen . Die Ueberfallene wehrte sich energisch dagegen, er aber
schleifte sie eine Strecke weit, schlug seinem Opfer ins Gesicht und
riß ihm die Kleider vom Leibe . Am Dienstag gelang eS, des
Buben habhaft zu werden.

: ! : Rastatt , 30 . Okt. Vor acht Tagen fiel in einer hiesigen
Wirthschast der Schloster Alchenhofer im angeheiterten Zu¬
stande eine Treppe herunter in den Hof. Er mußte ins Spttal
überführt werden, woselbst er gestern seinen Verletzungen er¬
legen ist.

)— ( Baden-Baden , 80 . Okt. Aus seiner Rückreise von
Karlsruhe nach Freiburg stattete der Erzbischof gestern im 'hiesigen
Pfarrhause einen Besuch ab , um den Angehörigen des verstorbenen
Stadtpfarrers Minierer persönlich fein Beileid auszusv rechen.

) I ( Baden - Baden , 30 . Ott . Me Delegirten der nanonalliberale '
Jugendvereine des Grotzherzogthums Baden werden am «Sonntag , 9
November , zu einer Besprechung wegen Gündnng eines Landesverbände ,
dahier zusammentreten . — Am 22 . Oktober starb hier dicht unter den
Zinnen des Grotzh . Schlaffes , in dem stillen Häubchen, das er von seiner
berühmten Schwester «Sabina geerbt und sett Jahren bewohnt hatte , der
in früherer Zeit oft genannte Maler Baptist Heinefetter im Alter von
8 7,4 ,Fahren . Mit ihm ist der letzte jener Generatton der Künstler»
familie Heinefetter wuS dem Leben geschieden, welcher die drei welt¬
berühmten Sängerinnen «Sabina , Kathinka und Eva Heinefetter ent¬
stammen . Jean Heinefetter war geboren zu Mainz am 1 . April 1815

— * Lahr, 30 . Ott . Die BevSlkerungSzahl der Stadt Lahr beträgt
nach den amtlichen Nachweisungen 14 652 Personen . Unter Hinzurech,
mmg des mit Lahr vollständig zufammengebauten langgestreckten Bor¬
orts Dinglingen zählt das durch die gleichen Jntereffen verbundene , wenn
auch polittsch noch gettennt « Gemeinwesen au der Ausmündung de»
gewerbereichen Schutterthals im Ganzen jetzt 17 143 Einwohner .

] [ Kippenheim, 30 . Okt. Gestern Vormittag brach in der
Obergasse Feuer aus , welches die zusammengebauten Anwesen
des Meier Auerbacher , Kaufmann in Karlsruhe , Lazarus Meier ,
Kaufmann , Emil Ehret , Wagner , und August Holderer II , Tag¬
löhner, hier vollständig einäscherten . Die in einem der
brennenden Häuser liegende Leiche einer Frau mußte in einem
Nachbarhauseuntergebracht werden. Der Gebäudeschaden bettägt
ungefähr 7500 M , der Schaden an Fahrnissen 18 000 <M . Alle
Geschädigten sind versichert . Die Ursache des Brandes ist noch
unbekannt.
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Theater , Kmrft und Wissenschaft.
Karlsruhe . 31 . Okt.- -- Ferdinand Jäger -Konzert. Der hier im besten Andenken

stehende Opernsänger Herr Ferdinand Jäger hat sich nunmehr
völlig dem Konzertfach gewidmet, für welches ihn seine
schönen Stimmmittel ja auch am glücklichsten prädesttnirten . Wie
wir hören, beabsichtigt Herr Jäger , der am 14. November einen
Liederabend in Mannheim veranstaltet , Tags darauf auch in
Karlsruhe ein Konzert zu geben . Sein Begleiter auf
dem Klavier ist der Pianist Dr . P 0 t p e s ch n i g g . Da die
Stimme des Sängers gerade in der letzten Zeit noch an Schönheitund Stärke nicht unwosentlich gewonnen hat , so dürfte für den
Liederabend ein angenehmer musikalischer Genuß bevorstehen .

dd Berlin , 31. Okt. (Tel .) Sarah Bernhard setzte gestern
Atzend ihr Gastspiel als „Hamlet" fort . Ihre Auffassung 'der
Rolle wird von den Morgenblättern ziemlich abfällig kritisirt.dd Berlin , 30 . Okt. (Tel .) Gegenüber der Mittheilungder „Staatsbürger 'Zeitung " erklärte einer der geschäftlichen Leiter
der „Bernhard 'jchen Tournee " einem Mitarbeiter eines hiesigen
Blattes , daß die allzeitig so 'deutschfeindliche Frau Sarah Ber n-
hard als Tochter einer deutschen Wischen Mustklehrerin aus
Frankfurt a. M . in Havre geboren worden ist, aber nie längere
Zett in Deutschland ^ gebracht 'hat . — Nach derselben Quelle «hat
der Kaiser nach der „TLsca" °Borstellung der Künstlerin durch den
Grasen Höchberg seine Anerlennung aussprechen lassen . Dem
Vernehmen nach werde Sarah Bernhard vom «Kaiserpaare em¬
pfangen werden.

$ $ Frankfurt a . M . , 30 . Ott . Im Kunstleben unserer Stadt hat
sich heute Abend ein bedeutendes Ereignitz vollzogen : Das alte «Schau¬
spielhaus hat seine Pforten zum letzten Male zu einer Vorstellung ge¬
öffnet . 120 Jahre hat eS als Pflegstätte deMfcher Schauspielkunst ge¬bient , ehrenvoll durch die darin gebotenen Letsttmgen, geheiligt durchfeine Beziehungen zu Goethe und der Frau Rath , durch manche Sturm -'
" ^ ? ^ ^ ^ ^ . ^ ^ E°i « der Mcklich hmdmchgeführt von der
Opferfveuhtßkeit tQ Bürger Frankfurt», ^

Schon wochenlang warf das Ereignitz seine Schatten voraus , «seit
Wochen wurde bereits ein „ Dramen - Cyclns zum Abschiede vom alten
Schauspielhause " gegeben , der theils Werke von Autoren brachte, die mit
dem Hause in engerer Verbindung gestanden hatten , theils Werke, die
ein «Spiegelbild ihrer Zeitepoche waren .

Das Haus war heute bis auf den letzten Platz gefüllt und zum Ab¬
schied mit Guirlanden geschmückt. Auch die letzte Vorstellung brachte ein
Goethe '

sches Werk: „Iphigenie auf Tauris " mit Frl . Noch in der Titel¬
rolle . Unaufhörlich wurde nach den Aktschlüssen sowohl , wie zum «Schluß
Beifall gespendet, immer und immer wieder mutzte der Vorhang sich
heben. Die eigentliche Abschiedsfeier, über der ein elegischer Hauch
schwebte , bildete der Epilog von Intendant Emil Claar , gesprochen von
Frl . Boch , umgeben vom gesammten Personal . Schließlich ergttff Herr
Intendant Claar selbst das Wort zu einer Danksagung und dem Wunsche
„Auf Wiedersehen ! "

Vermischtes.
* Aerkin , 30. Okt . Bei der fortgesetztenZiehung der 4. Klasse

207. kgl . preuß . Klassen - Lotterie fiel 1 Gewinn von 10,000
Mar ! auf Nr. 1866S9 . (Fkf. Z .)

— Berlin , 30 . Okt. Hier wurde dem Boten einer hiesigen
Firma , der bei einer hiesigen Bank 17 000 Mark einzahlen wollte,
die ganze Summe im Schalterraume gestohlen .

— Berlin , 31 . Okt. (Tel .) Eine fürchterliche Panik brach
gestern Abend bei einem Brande in dem Hause eines Droguen-
händlers in «der Stralauerftraße aus . Der Brand entstand ver-
nmMich durch Entzündung von Benzin und anderen leichtsntzünd-
lichen Flüssigkeiten. Bei der Ankunft der Feuerwehr waren be-
retts zahlreiche «Bewohner des Hauses auf das Dach geflüchtet , da
sie über 'die brennende Treppe nicht flüchten kormten. Die Feuer¬
wehr rettete sie. Bei den Löscharberten fcrnd man noch in einem
Raum 2 Kinder die beretts unter Rauchvergiftung gelitten und
Brandwunden davon getragen hatten.

hd Temcsvar , 30 . Okt. (Tel .) Hier wurden mehrere Per -
sonen darunter eine Dienstvermittlerin verhaftet, weil sie dm

Export junger Mädchen nach dem Balkan besonders nachBosuie«
gewerbsmäßig betrieben hatten .

* Aus der Schweiz , 28 . Okt. Wirklich mtt Kinder« gesegnet
ist lt . „Frkf . Ztg .

" ein in dem bekannten Wallfahrtsorte Einstedeln
wohnhaftes Ehepaar . Letzte Woche wurde der 28. Sprößling zur
Taufe getragen . Von den 28 Kindern sind 26 am Leben, 14
Knaben und 11 Mädchen .

* Paris , 30 . Okt. Der Mörder des Dr . Ordenstein, Firmin
Chabaneix, ist von der Anklagekammer wegen vorsätzlichm Mor¬
des vor das Pariser Schwurgericht verwiesen wordm . Die Der»
Handlungen werden in der ersten Session , im Monat Dezember
stattfindm . Da gegm vierzig Zeugen vernommen werdm sollen ,
sind zwei Tage für die Verhandlungen dieses sensattonellm Mord¬
prozesses festgesetzt worden.

)-( Paris , 30 . Okt . Djp streikende» Musikanten versammel¬
ten sich heute wieder auf «der «Arbeitsbörse und nahmen mit be¬
greiflicher Genugthnnng die Mittheilung entgegm , daß das
Chütelet-Theater, der Nouveau -Eirgue , daS Korrzett d'Univerß
und fünf BieffttLen auf ihre Forderungen eingsgangen find und
noch mehr Beitritte erwartet werdm dürfen . Die Nachricht , dir
republikanische Garde habe sich zu einem Beitrage zu 6 Franken
per Mann verpflichtet, erregte großm Jnbel . Dem armen Saint -
Sasns ging es aber «schlecht. Werl er in einer Depesche dm
Mufikantenstreik „ lächerlich" nannte , beschloß die Versammlung
ernmüthrg, „nicht mehr von diesem Individuum zu spielen , und
dann zischte sie d«s fern von Paris weilende Individuum noch
aus .

"
hd Brest, 31. Okt. (Tel .) DaS aus Dundee kommende eng¬

lische Waarenschiff „Glenisla ", dessm Ladung seit 48 Stnnde «
brannte , wurde von einem französischen Kriegsschiff bemerkt , und
die Mannschaft gerettet. Das Schiff selbst wurde ein Raub der
Flammm .

l
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Kunstblätter , Stiche, Radirungen , AquareUgravüren und
Kohlendrucke in grosser Auswahl. £ . Buchte,

Kundhandlung und
Rahmenfabrik ,

Kaiserstrasse 149 .

Sinruhmungen. Sorgfältigste Ausführung , bestes Material ,
reiche Auswahl , billige Preise . 6 . Mehle ,

Kunsthandlung und
Rahmenfabrik ,

Kaiserstrasse 149 .

Figuren u. Säulen in Bronce , Terrakotta u . Mfenbeinmasse
in moderner Tönung. £ . Buchte,

Kunsthandlung und
Rdhmenfabrik ,

Kaiserstrasse 149 .

Fahndung.
Nr . 66668 .

Lab . D . Nr . 3678 .
« m Abend des 26. Oktober d. IS .,

zwischen 9 und 10 Uhr, wurde in der
verlängerten Karlstrabe beim Holz¬
lagerplatz des Fabrikanten Distclhorst
ein Stück Lattenzaun in böswilliger
Abficht über die Schienen der elek¬
trischen Straßenbahn gelegt.

Verdächtig sind 2 Burschen, je etwa
20 Jahre alt , der Eine etwa 1.65 m,
der Andere etwa 1.60 w groß , letzterer
auffallend stark gebaut . Beide trugen
dunkle Anzüge und dunkle welche
Filzhüte

Ich bitte , Anhaltspunkte zur Er¬
mittelung der Thäter der Kriminal¬
polizei mttzuthrilen .

Karlsruhe , 29. Oktober 1902 .
Der Gr. Staatsanwalt .

I . V.
Hao k. 13462

Fahndung.
Nr . 66976

kdß . D. 8691 .
Rach einer hier einaelaufenen An -

zeige ist am 19. Oktober d . I ». auf
per WolfartSwciercrstraßc m der
Nähe des Karlsruher Rangierbahn -

IofS ein Mädchen mit Totschießen
cdroht und dabei vom Thäter ei«

Schuß abgegeben worden
Ein unbekannter Fuhrmann soll den

Vorfall beobachtet und ei« weiterer
Unbekannter dem Mädchen später
feine« Schutz ««geboten haben.

Ich ersuche die genannte » Zeuge «
Nh bei der Kriminalpolizei hier zu
melden. 13473

KarlSruh «, 80 . Oktober 1902 .
Der Gr. Staatsanwalt .

3 - B .
Hack .

rnnnsni
Cäcilienverein zu St. Stefan in Karlsruhe.

| Sonntag den 9 . , Montag den 10 und Mittwoch den 12. Movemöer i
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht (Karl-Friedrichstr . 30)

ju wohlthLtigen Zwecken :

Jedesmalige Auffuhvung des Schauspiels
„ E 1 m a r “

in 6 Auszügen und mit je einer Verwandlung im 4 und 5 . Aufzuge
aus Webers „Dreizehntinden " von vr . Joseph Faust .

Einstudirt von Herrn Hofschanspieler Willi . Beyer .
Lieder für gemischten Chor mit Musikbegleitung von Maria von Arndts .

Musikalischer Leiter : Herr Vereinschormeister Franz Steinhart .
Mitwirkende: 112 Personen.

Da » Stück spielt im Sachsenwalde zur Zeit der Einsührung der Ehristenthum » in der
ersten Hälfte des 9. Jahrhundert ».

Preise der Plätze für jede Vorstellung :
Sperrsttz 8 Mk. I . Platz 2 M . — für Vereinsmitglieder 1 Mk. 60 Psg . —. II . Platz 1M . 60 Psg .— für Vereinsmitglieder 1 Mk. —. Stehplatz im Saal und Gallcric 60 Pfg .

Kaffeneröffnung am Sonntag « 4 Nhr . « » fang 5 Uhr . Ende gegen 8 Uhr .
Am Montag u. Mittiwooh ■ Kaffeneröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende « ach 1 » Uhr .

Kortenvorverkauf — — — —
in der Buch- und Kunsthandlung — Agentur der Literarischen Anstalt — Herrenstraße 34,

. Ecke Erbprinzenstraße ;bei Herrn Buchbinder Jakrt v »r «r , Erbprinzenstraße 19 ;
, „ Instrumentenmacher Cajstu Sattler , Kaiserstraße 26 , und 13464 .2 .1
» Herr « Sedrecker wieeler , Kaiserstraße 237.

An dev Abendkasse keine VveisevrnäHigung .
Da » bereit» in diele«, besonder » t« rheinische» Städten aufgeführte Schauspiel

hatte jeweil » eine« dnrchschlageude« und großartigen Erfolg .

Montag den 10. November 1902
iß) grossen Festhallesaal

Schiller Feier
zum ßedächtmss Friedrich von Schillert

geh . 10. Nov . 1759 .
veranstaltet von Hans Schmidt *

Mitwirkende:

Ernst von Possart ,
Kgl. Professor u. Intendant der Kgl. Hoftheater

München ,
Josef Loritz ,

Konzertsänger ,
Max Schillings ,

Komponist —München .

ConoertflUgel : Bechstein aus dem Lager des
Herrn L . Sohweisgut hier .

Alldeutscher Verband .
Am « . November , Abend » halb » Uhr , findet im große «Saal de » Frtedrich «hof » ein

statt .
UevsamnUungsavend

Tagesordnung :
V Vortrag de« Herrn Prof . vr . LanghanS aus Gotha überdas Deutschthum in Rußland , Oesterreich , Ungarn , Australien ,Südafrika rc. k .
2) Mündliche Berichterstattung üb . die Berliner Bnrentage .

Zahlreicher Besuch erwünscht. - Gäste stets willkommen. 13477 .2.1

I .. . . . Mtlimttfi:
zu Karlsruhe.

Freitag de » 31 . Oktober . 1902 .
15 . Avonnementr -Borstellnng der

Abth . A (Gelbe AbonnementSkartrii ).
Znm ersten Male :

Stichwahl .
Burleske in einem Akt von Max Dreher

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Hancke .

Personen :
Mutter Iben , Krug

werthin
Bartel
Kroogmann
Brümmer (Bauern
Pizer
Schult
Tüt , Dorfschneider
Bumiller , Domänen ,

Pächter . . .
vr . Schütz . . .
Boldt , Schullehrer

Marie Wolff.
Wilh . Beyer .
Adolf Hallego.
H . Benedict.
F . Krausemann
Max Schneider
Sieg, . Heinzel.

Anfang 7 1/* Uhr . Ende 9 1/, Uhr .
Eintrittskarten : Saal I. Abth . Mk . 4.— , II. Abth .Mi . 3 .— , unnummerirt Mk . 1 .50 , Parterre - Gallerie
I . Abth. Mk. 3.50, II . Abth. Mk. 2 .50, Balkon I . Reihe
Mk. 3.50 , II . Reihe Mk . 2 . 50 , Gallerie Mk . 2.—,unnummerirt Mk . 1 .—, im Vorverkauf und an der

Abendkasse. 13475

Hans Schmidt , |
Musikalienhandlung u. Concertdirektion ,

Rondellplatz . i
Karlsruhe , Telephon 1647 .

. W . Wassermann
Hugo Höcker.
Wilh . Kemps.
Emil Hnnkler.
Hugo Bauer -
Emil Stoltz .
Karl Brutzer.
veinrichBlank .
Joses « anders .' LouiZ .« uff .

Ort der Handlung : Ein Dorf in
Mecklenburg . Zeit Gegenwart -

Mutter Iben « Söhne

Erklärung .
Die gegen Herrn Emil Frlt *

öffentlich ausgesprochenen Beleidig¬
ungen Nehme ich hiermit zurück.
820433 B . Grimm .

Französisch
lehrt gründlich ein Franzose . Mäß¬
ige» Honorar . Offerten unt . 820437
an die Exped. der „ Bad . Preffc " erb.

Verloren
gestern Abend in der Kronen - und
Rüppurrerstraßc eine neue Weste .
Abzugeben gegen Belohnung
820438 _ Raukestr . 7 , II .

Zum ersten Male :Die Lokalbahn.
Komödie in 3 Akten von Lud . Thom .

Leiter der Anfführung : Direktor
Oswald Hancke .

Anfang 7 A »r. End« hall 10 Ahr.
Paff « Kriffnung V .7 Ahr

Mittel Preise .

, !

MMMliuteM
crtheilt 820135

Frau P . F$ äl ? tfeith ,
geb . Eofouttolisr ,

Zähringerstrabe 6^, Ht ., .r .

In großem Fabrikort bei Bruch¬
sal ist schönes, schuldenfreies Anwesen
mit Garten , großem Wein - , Bier - u
Speisenverbrauch , sof . z. verkaufen .
Grotzbraucrei behilflich z. Anzahlung .
Offerten unter Nr . 620318 an die
Exvcd der „Bad . Presse ". 2 .2

Ein

M ililSzkzeichnrtkS, elegsM
B Plmiliio,
M wenig gespielt , aus rcnom - |
W mirter Fabrik , steht billig

zum Verkauf . 13437 .3.1
« arantie 10 Jahre .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Rondellplatz » Karlsruhe j
Telephon 1647 .

Gottesdienst .
SamStag , 1. November.

Katholische Stadt -Gemeinde .
Fest Allerheiligen .

Hanptkirch « St . Stefan .
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl Messe.
V/t Ufit hl. Messe.
8 '/. Uhr MilitärgotteSdienst : Herr

DivisionSpsenrer Berberich .
91/ ’ Nhr Haupt,otteSdtenst : Predigt ,

feierliche » Hochamt mit Segen .
11h , Uhr Kinde »- otteSdtenst.
3 Uhr letzte Rosenkranzandacht .

St . Bernhard « »kirche .
6 '/, Uhr Frühmesse .
77 « Ubr hl . Messe.
8 ' /, Uhr KindergottrSdienst mit

Predigt .
» */• Uhr Predigt und levitiites

Hochamt mit Segen .
2i t NhrRosenkranzandacht m .Skzen .
4 Uhr Versammlung de- 3 . Ordens

mit Predigt und Ertheilung des
päpstlichen Segens .

Liebfrauenkirch ».
6V, Uhr Frühmesse
7 >/, Ubr hl . Messe.
8 '/» Uhr KiiidergotteSblenst mit

Predigt .
9 ‘/t Uhr Predigt und fetrrl . Hochamt

mit Segen .
11 Ubr hl . Messe, ^2 /»UhrRosenkl aiizanimchtmit Segen ,

Beicktgtlegenheit . ^
St . BonifaziuSkirch » ( Goethestr .)
6 UbrAnStheilg der hk. Koniinunion .
6 ‘ /» Uhr Frühmesse .
9 ' l, Uhr Predigt iu levitirteS Hoch¬

amt mit Segen .
2 ' /, Uhr Rosenkranzandacht m . Gegen

und Beichtgelegenbeit .
St . viueeutiuökapelle .6 Uhr Au »theil . der hl . Kommunion .7 Uhr Frühmesse .

8 Uhr Amt und Predigt .
5 ' /, Uhr Schluß der Rosenkranz -

andacht mit Te Deum .
St . FranziSkn - han » (Brenzstr, 7).^ Ubr Amt .
Katholische Kapelle de« radelten -

Hanse » .
10 Uhr « Herr DivisionSpfarrer

Berberich .
St . Peter - nnd Paul »ktrch «

tStadttheil Mühlburg ) .
8 Uhr Beichtgelegenheit .
6 '/ , und 7 </, Uhr « usthestung de

hl Kommimlo ».
7 ' /. Uhr Frühmesse mit Rosenkranz »

andacht .
9' /» Uh , HanptgotteSdienst m. Segen .
2 Uhr feie «I. Vesper, hieraus Beicht-

gelcgenheit .
(Alt - Katholische Stadtgemeinde

«tuserftehnngekirche .
Der Gotle »dienst fällt wegen au»-

wäitiger Pastoralion au»..

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 31. Oktober :

Abendgottesdienst 5 Uhr
SamStag den 1. November :

Morgengottcsdienst 9 „
Jugendgottesdienst 8 „
Sabbath -AuSgang 8*« ,

An Werktage« :
Morgengottesdienst 7 „
AbendgottcSicndst 4*‘ „
Israelitische Religion - »

gesellschaft.
Freitag den 31 . Oktober :

Eabbath -Anfang 6 Uhr
SamStag den 1. November :

Morgengottesdienst 8 ,
SchülergotieSdienst 2" ,
Nachmittagsgottesdienst 4 ,
Sabbath -AuSgang B“ ,

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6«» „
NachmittagSgotteSdienst 5 ,

W 2 LadenschrSnke D
mit GlaSschicbethüren , mittlerer Größe
und gut erhalten , sind umzugshalber
billig zu derkanfe « . 620431 .4.1

Karl -Friedrichstr . 20 , links.
Ein hochfeines DameuumhLug -

rad mit Pelzbesatz zu verkaufen.
820375 « cherrstr . 10 , Hh. IN .

4 Paar dunkle Borhänge (Int ),
gut erhalten , zu verkaufen. Händler
verbeten . Anzusehrn Von 10—4 Uhr.

Stesanienstraße 58 , 3. Stock.
Mechaniker

für Fahrradreparatnr gesucht »
ebendaselbst gesucht ein Trommler
und ein Baudoeonspiele ».
SleSjliJ, Hmsrißistzer Sddnn,

PI r z • r .

Lichtmonteur
absolut selbstständige Kraft für sofort
gesucht. 13488

Grund & Oehmichen,
« Saldstraße 26 ,

fiel ßeld verdienen
redegew. Dame « und Herren durch
Verkauf eine» schr gangb . Artikels ,
Wohlthätigk ^Zweck . Solche , die noch
nicht gereist find, werden eingearbeitet .
Nur Mitführung von Mustern .

Zn melden bei A . Ehmmann ,
Durlacher -Allee 22 , pari . , von 3 bis
4 Uhr . 820347 3 .3

Suche zur Stütze
in kleinen Haushalt und zum Kochen
gebild . Mädchen , das wirklich gerne
mit angreift . Kamtllenanfchluß .
Große Bescheidenheit, aufmerksame «
Benehmen und Ordnungsliebe Be¬
dingung . Dienstmädchen im Hause .
Nähere Angaben mit Bild » . Referenzen
erbeten unter Nr . 820412 an die
Exped. der »Bad . Presse ' .

Ein Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen
sofort cintretm bei 820426

Petep Neupohp,
Werkzeug , « nb Ktsonwaare « -

Bersandtgeschüft .
Karlsruhe , Winterstr . 4.

(üiMitijtrSeliuIjnnBe ,
Sohn achtbarer Eltern , wird gesucht ,
der in seiner freien Zeit Besorgungen
machen und sonst leichte Beschädigung
übernehmen könnte. Zu melden de»
Nachmittags von 6—7 Uhr 13410
Kaiserstraße 150 , 1 Treppe hoch.

Werderstratze 21
find zwei schöne Mansardenzimmer
sofort zu vcrmiethen . Ebendaselbst isteine Wohnung , ein Zimmer mit
Küche, sofort zu vcrmiethen . Zu er¬
fragen in der Wirthschaft .
13447* Bastav Aöllor .
lTtötöestraße 62 ist eine schöne^ Wohnnng von » Zimmern , 3.
Stock, auf die Straße gehl, mit Küche,
Keller » . Mansarde auf sof. od. später
zu vcrmiethen. Zn erfr .Zirkel 14,pari ,
od. im Hause daselbst , 2. Et . 2 .1
Httarienstraße 70 ist eine 1 « oder
.-U * r -Zimmer -Wohnuug sogleich
zu vermiethen . 620116 .10.»

Nähere» im L. Stock .
Flkademiestraße 18 im Ouerbau ,** 2. Stock, ist ein nett möblirte»
Zimmer mit Frühstück an eine«
Baugewerkeschüler sofort zu ver »
miethcn. 820432

Ein gut mätltrt . Parterre »
Zimmer ist sofort zu vermiethen ,
mit oder ohne Pension .

Zn erfragen in der Exv . der »Bad .
Presse" unter Kr . 820417 . 2.1
^ errcnstraß « 10, 4. Stock , sink) zweiV einfach mvbl. Zimmer an i»rael.

Herren mit ganzer Pension zu ver -
micthe». 620443 .2.1

^ aiserallee 47 ist eine hübsche Statt «
sard « an einen oder zwei solide

Arbeiter sof. zu vermiethen . 820428
Kaiserstraße 176 , Hinterh . 8. Stock

ist ein möblierte » Zimmer aas
1 . Nov. zu vermiethen . 820442 .2.:
y apellenstraße 16 , 8. Stock , linkt
>' i ist eiu gut möblirte » Zimmer
sofort zu vermiethen . 82043V
^ trorienstraße 11 ist unmöblirte »

Mansardenzimmer mit Kock
ofen an einzelne Person sofort .
»ermiethe» 82044
^ sNarienstr . 19 ist auf 1 . Novem ».
-" i. kin schön möbl ., sowie ein eins .
Zimmer zu vermiethen . Zu erfr .
im 2 . Stock. 820409 .2 .1
^ slarienstraße 82 , 4 . Stock , recht«,
■" *' ist ein großer Mansarden -
zimmer , möolirt oder unmöblirt .
billig zu vermiethen . 820424
Lchützenstraßc 23, parterre , wird ein^ solider Arbeiter in Kost «. Logi»
angenommen. 620436 .4A
Tchützenstraße 79 ist ein «nmöbllrt .^ Parterre-Zimmer mit Koch-
ofen sofort oder später zu vermiethen .

Nähere« 2. Stock 820427
Schlafstelle an einen soliden Ar¬

beiter zu vermiethen . 820422
Nähere« Schillerstr . 8 , parterre .

Maldstr . 66 , 1 Tr . hoch, ist eindu schöne», große«, 2-senstrige«,
möbl. Zimmer an 1 od. 2 Herren
sofort zu vermiethen . 820411
>!Nerderstr . 71 , 3 St , ist ein gutdu möbl. Zimmer mit besondere«
Eingang ans 1. Rov . z« vermiethen .
Ilhlandstra ^ e 20 , d. Stock , ist ein
44 heizbare» Zimmer mit gutem
Bett sofort oder später für 8 Mark
zu vermiethen. 820429 .8.1

zu vermiethen. 820421
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für die Mess - Woche !
Damen - und Kinder -Confection
Schwarze Oamen -Jackets
Schwarze Paletots und Saccos
Schwarze Damen -Capes
Knaben -AnzUge
Knaben -Paletots , Revanche-Kragen
Mädchen -Jackets

9 .50 6 .50 4 .75
18 .— 12 — 9 .50
850 6 . 50 4 . 75
4 .75 3 .75 8 .75

4 .50 3 .75 8 .75

Damen - und Kinderhüte
Ein Posten geschmackvoll garnirte Damenhüte, Stück 3 .50 Mk.
Tellermützen , Schildmützen.
Garnirte Kinderhüte. ,
Angefangene und fertige Handarbeiten in grösster Auswahl .

Wollwaren
Wollene Kinderhäubchen
Wollene Knabenmützchen
Gestrickte Herrenwesten u. Knabenwesten
Wollene Frauenhauben
Wollene Kindershawls
Wollene Damenshawls

Tricotagen
Gestrickte Kinder -Costüme
Gestrickte Herrenhosen , haltbare Qualität
Normal -Herrenhosen
Normal -Herrenhemden
Farbige Damenhosen
Farbige Damenhemden, Kinderhemden.

65 55 45 Pfg.
98 85» 78 Pfg.

1.10 95 85 Pfg.
98 88 78 Pfg.

1.10 98 78 Pfg.

INIanufacturwaren
Ein Posten Cheviots, reine Wolle , doppelt breit, Mtr. 78 Pfg.
Ein Posten Hauskleiderstolfe , practische Farben , doppeltbreit, Mtr. 30 Pfg.
Ein Posten Velours, waschecht, neue Muster, Mtr. 34 Pfg.
Damentuch, neue Melangen , doppeltbreit, Mtr. 44 Pfg.
Eine Partie gestreifte Blusensammte , Mtr. 1 Mt .
Velour russe , sammtartiges Gewebe , HO cm breit, Mtr. 83 Pfg.

13422

Damen -Pelzmulfen
Kinder -Muffen
Kinder -Garnituren
Damen -Colliers.
Knaben - u. Herren -Pelzmützen.

Pelzwaren
1.50 bis 15 Mark 95 Pfg.
38 68 150 84 Pfg .

1.50 bis 8 Mark 95 Pfg .

68 58 48 Pfg. Damen -Handschuhe 36 28 10 Pfg.
48 36 34 Pfg. Herren -Krimmerhandschuhe mit Tricot Paar 68 Pfg.
180 145 135 Pfg . Herren-Krimmerhandschuhe mit Leder Paar 08 Pfg.
195 155 185 Pfg. Gestrickte Kinderhandschuhe 28 24 10 Pfg.

16 12 VPfg . Kinderstrümpfe 24 19 15 Pfg.
70 60 45 Pfg. Herrensocken 28 21 17 Pfg.

Schürzen
Grosse Posten Damen- und Kinder -Schürzen
JMP besonders vortheilhaft I

Haushaltartikel
Emalll -Wasserelmsr , gross

„ Waschschüsseln , rund, mit Seifennapf
„ Kehrschaufeln

Bettflaschen , verzinnt
Petroleumkannen , 2 Liter, laokirt
Kohlenlöffel
Kohlenschiffe, Gusseisen

78 Pfg.
45 Pfg.

Stück 38 Pfg.
Stück 160 Pfg.

31 Pfg.
Stück IO Pfg.

84 Pfg.

Wollgarne
Wolle , ausgiebige Qualität
Englieche Wolle , erprobte Marke
Rockwolle, alle Farben
Halbwolle

Pfd. 50 36 Pfg.
'

I. Pfd. 80 Pfg.
% Pfd. 50 Pfg.
Strang 16 Pfg.

Betttücher
Schlafdecken
Tischdecken

145 98 65 35 Pfg.
2 .60 3 .10 bis II Mark 190 Pfg.

2 .60 bis 12 Mark 135 Pfg.

Schuhe
Damen -Filzschnür8tlefel mit Lederbesatz Paar 360 Pfg.
Damen -Filzpantoffel mit Ledersohle Paar 98 Pfg.
Damen -Wichsleder -Schnür - u. Knopfstiefel, sehrdauerhaft Paar 480 Pfg.
Herren -Schnürstiefel , Wichsleder Paar 580 Pfg.
Kinder -Pantoffe ! Paar 65 Pfg.
Kinder -Fi!zschnür8tiefel Paar 08 Pfg.

Kaffee, Mischung
Lebensmittel

i n iii IV
% Pfd. 45 55 65

Thee, vorzügliche Mischungen Packet 98 65
HaU8halt -Ch0C0lade, garantirt rein '

|s
Marmeladen, alle Fruchtarten, in 10 Pfd.-Eimern billigst.
Cacao, Bonbons , Bisquits. «
Früchte - u. Gemüse-Conserven, neue Ernte.

70 Pfg.
56 48 Pfg.
Pfd. 48 Pfg .

Ein Posten Lammfell - Boas , weiss und melirt Stück

Geschwister Knopf
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